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111 NMeUECEN Apostolıischen Admuinistra- Interview sehr zuversıichtlich ber die Ten Ländern „chaotische“ Verhältnisse VOT-
LOr In Magdeburg wurde der 60Jjährıge Chancen der christliıchen Kırchen In en hergesagt. In einem Interview (vgl La

bısherige Leıter des Seelsorgeamtes 1n osteuropälischen Ländern ach der polıtı- Cro1xX, 10 1.90) meılnte Meyendorff, diese
Magdeburg, Leopold Nowak, ernanncZ No- schen Wende geäußert. Der Kommunıis- Kırchen müfsten sıch ETSLT an die Freiheit
wa ISt Nachfolger des 7/0)jährigen Bischofts 111US habe (spezıell INn seınem Land) alles und AIl eiınen HMEn soz1ıalen Pluralısmus
Johannes Braun, der auf das Amt AU S (3e- zerschlagen, W d In der Gesellschaftt Z gewöhnen, nachdem S1E sıch A die „INONO-
sundheıitsgründen verzichtet hat Dıie Bı- Träger ON Erneuerung hätte werden kön-
schofsweihe Nowaks un: dessen mtseın-

lıthısch“ Umwelr In der Vergan-
nNer dıe Kultur, das Schulwesen, die gyenheıt angepaßt hätten. Dennoch solle

führung sollen März stattfinden. Städte, das Bauerntum; geblieben selen dıe dıe wıedergefundene Freiheit guthei-
Nowak eıtete be] em Katholikentreftfen Kirchen; gerade deswegen habe sıch (©2a1- ßen, einschliefßlich der Freiheıit für die
908 / In Dresden dıe Pressearbeıt. Stark be- In der etzten Zeıt auch auf S1IE S C= unlerten Kırchen, selbst WENN deren h1isto-
teılıgt War A der Vorbereıtung und StUrZzt. Gegenwärtig verfügten tast dıe rischer Ursprung „antıökumeniısch“ se1l
Durchführung der Okumenischen Ver- Kıirchen ber Strukturen und Zielvorstel-
sammlung für Gerechtigkeıt, Frieden und lungen, dıe sıch bewährt hätten. Tökes uf eiıner Pressekonterenz In Stuttgart
Bewahrung der Schöpfung 988/89 Als arnte aber dıe Kırche un: kırchliche Der- haben der Präsıdent des Armenischen
Miıtglıed der DDR-Delegatıon nahm No- sönlıchkeiten davor, sıch sehr mıiıt Weltkongresses, James Karnusıan (New
wa auch 989 Al gyleichnamıgen Kongreds Tagespolıitik beschäftigen und sıch „ AIn York), un der armenisch-apostolische Bı-
ın Basel teil In einem ersten Interview miı1ıt Parteijenstreıit beteiligen” Er selbst sSEe1 schof tür Miıtteleuropa (mıt 1tZ. ıIn VWıen),
der KNA (14 70) ANLWOTTELE auf dıe A1N dıe DPolıtık gekommen W1€E Pılatus Ins Mesrob Krikorian, den sowjetischen

Credo.“Frage, W1€E sıch künftig dıe /usammenar- Staats- un: Parteicheft Gorbatschow appel-
eıt MIt der Erzdiözese Paderborn vorstelle hıert, 1mM Konflikt zwischen den Sowjetrepu-
(ZuU der das Bischöfliche Amt Magdeburg rzbischof Alois Sustarvon Ljubljana hat hlıken rmenıen UN Aserbeidschan VCI-

seıne Unterstützung tür dıe Bestrebun-reın rechtlich gehört), 1e5 MUSSE Jjetzt of- mıtteln. Er solle eınen „Runden Tisch“
tengelassen werden. Für iıh se1l wichtıig, SCh Sloweniens ach voller Autonomıie 1IN- dafür einberuten. Wenn schon nıcht eiıne
da die Seelsorge das eigentliche Kriteriıum nerhalb des Jugoslawıschen Staatsverbands Vereinigung der O VO Armenıen abge-

Zzu Ausdruck gebracht, gleichzeıitig aberbleıbt, und e sprach VO „Erfahrungen“, Enklave Berg-Karabach MIt Ar-
VO denen „WIF nıcht möchten, da S1E den unsch nach eıner Loslösung Slowe- menıen erreichen sel, mUsse dıe
Sans- un: klanglos verschwinden“ nıens VO Jugoslawıen als Ilusıon bezeich- Regıon zumındest das Recht auf Selbstbe-

nel Es gyehe darum, da{fß das sloweniısche Bischoft Krıkorian
olk In eiınem konföderativen Staat wirk- stımmung erhalten.

111 Februar starb In Parıs Im Alter machte Gorbatschow beı gleicher Gelegen-
on 95 Jahren der bekannte franzöÖösı- ıch dıe volle Selbständigkeit bewahren un: elIt den Vorwurf falscher Natıonalıtäten-

erhalten könne. Die katholische Kırche Insche Dominıikanertheologe Marıe-Domiin1- polıtık. Er beachte offenbar dıe Miıllıonen
qUue€ Chenu, ONn Hause 4aUS Dogmenge- Slowenıien Öördere nıcht Natıonalısmus, Armenier In der wenıger als dıie 70
schichtler, großer Kenner der Hochschola- SELIZLE sıch aber für die Erhaltung der kultu- Mılliıonen Muslıme. Die Unabhängigkeitrellen und sprachlichen Identität der S1o- beıder Länder ON der hıelten beıdestik nd begnadeter T’homasınterpret se1ın
Thomasbuch (Das Werk des hl. Thomas enen eın Sußtar bedauerte, da{fß durch die Sprecher für „unrealıstisch”. Deswegen
VON Aquın, (sraz wurde übrıgens ON natıonalen Spannungen uch dıe Öökument- müdfsten Armeniler und Aserıs DA einem Miıt-
$t0O Hermann Pesch 1ns Deutsche übersetzt schen Beziehungen belastet würden. Das einanderauskommen ınden.

Verhältnis zwıschen der Bischofskonferenzgyehörte Z den yroßen Vertretern der
„T’heologıe nouvelle“ 111 Frankreich. Lange nd dem serbısch-orthodoxen Patriarchat I1 einem Erlafß hat dıe Regierung on Sin-
Zeıt Protessor Al der Dominıikanerhoch- se1 schlecht. die Kırchen des asıatıschen Stadt-
schule Le Saulchoir, verband u ın csehr PCI- NC nd der Heılıge Stuhl haben SLAATS VOT polıtıscher Einmischung aC-
sönlıcher Prägung Glaube nd Geschichte, A Die Kırchen werden In dem Erlafßwıeder dıplomatische BeziehungenAktıon und Kontemplatıon, Theologıie und aufgenommen. Eın entsprechendes Ab- verpflichtet, ıhre Arbeıt auf Tätigkeiten m
Seelsorge. Zur Zeıt der Arbeıiterpriester kommen wurde AIl Februar INn Budapest Erziehungs-, Soz1ial- nd Gesundheitswe-
galt als eıne Art Haustheologe ONn ıh- SCn JA beschränken. Dıie unbedingte Eın-VO Kardınalstaatssekretär Agostino ( ASad-
MSn 7 weımal ergriff as päpstliche Lehr- rol: nd dem ungarischen Mınısterpräsi- haltung dieser Richtlinien se1l notwendiıg,
AaINL direkt und über seınen Orden Ma{(ßS- denten Miklos Nemeth unterzeichnet. Der U1n künftige Schwierigkeiten vermeıiıden
nahmen BCHCH ıhn. 943 kam seın O5r nd dıe Eintracht unfter den Reliıgionsge-
vertalstes Büchlein „Une ecole de theolo- Heılıge Stuhl wırd ıIn Ungarn künftig durch

meıinschaften wahren. Die esetze umeinen Apostolischen Nuntıius, dıe Republıkz1e Le Saulchoir“ auf den Index 954 Ungarn eım Heılıgen Stuhl durch eiınen Schutz der inneren Sicherheit können dem
beım (ersten) Verbot der Arbeıiterpriester Erlafß zufolge auch auf Führer VO elı-
mu{fiste DParıs In Rıchtung Rouen verlas- Botschafter Ve  en seInN. Das Abkommen

Februar hält fest, Ungarn nd der y10nsgemeınschaften angewandt werden,
SsCM. Im /weıten Vatıkanum SCWAaANnN VO Heılıge Stuhl betrachteten das Teılabkom- „WEeNnNn dıe Relıgion für subversive Aktıivıtä-
allem bel der Ausarbeitung VO „Gaudıum ten benutzt wırd“ Kırchen und Religions-
et spes” gesamtkirchlichen Eınfluds, obwohl Men O V September 1964 miı1t seınen Za

satzbestımmungen als „überwunden“ Das gemeinschaften wırd verboten, polıtısche
seıne Mıtwırkung 1n Kom zunächst W Teılabkommen zwiıischen Ungarn un dem Aktıvyıtäten dem „Deckmantel” der

einem madegassıschen Bischof verdankt, Religionsausübung enttalten. Schon seIlt
der ıhn seınem persönlıchen Berater BC-

Heılıgen Stuhl VO 1964 War die offı-
macht hatte. zielle Vereinbarung zwıschen Rom und einıgen Jahren betrachtet der Staat In SIin-

einem kommunistischen Staat; CS ermÖg- das Engagement kırchlicher Grup-
PpCH tür mehr sozıale Gerechtigkeit mıt

retormierte sıebenbürgische un:
lıchte schrittweise kleine Verbesserungen
für das Wırken der katholischen Kırche. Argwohn (vgl. E  „ Julı 1969} SZ2)ungarıschsprachige Pastor Laszlo W

RES, dessen Abberufung on seiner Pftarrei In den USA lehrende renommıerte Beiılagenhinweıs:
In Temesvär um Auslöser für die Volkser- orthodoxe Theologe John Meyendorff Dieser Ausgabe liegen eine Verlegerbeilagehebung das Ceausescu-Regıime In hat den orthodoxen Kırchen In UOsteuropa UN. e1n Prospekt des Verlages Herder, Frei-
Rumänıen wurde, hat sıch In einem OR F- ach den polıtischen Umwälzungen 1ın ıh- burg, bei.


